
Betrieb und Wartung von Kleinkläranlagen 
 

Anforderungen an die Wartung 
aus Sicht eines PSW          24.07.2013 



Gliederung 

 Zusammenspiel der Beteiligten 

 Aufgabe des PSW 

 Erwartungen des PSW 

 Beispiele 

 Erfahrungen aus der Praxis 
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Zusammenspiel der Beteiligten 

Betreiber 
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Wartungsfirma PSW / 
Kreisverwaltung 

Zwischen PSW/KVB und der Wartungsfirma besteht kein 
Vertragsverhältnis. 

 



Aufgabe des PSW 

Art. 60 BayWG - Technische Gewässeraufsicht bei Kleinkläranlagen 

 

Die Betreiber haben alle 2 Jahre von einem Sachverständigen 
folgendes prüfen und bescheinigen zu lassen: 

• Funktionstüchtigkeit der KKA 

• Einschließlich deren Zu- und Abläufe 

• Die Eigenüberwachung des Betreibers (Betriebsbuch) 

• Die fachgerecht durchgeführten Wartungen 

• Ordnungsgemäß durchgeführte Beseitigung von Mängeln 
 

Wurde nach dem 09. Juni 2006 eine Bescheinigung mit der 
Gesamtbewertung „ohne Mängel“ ausgestellt, verlängert sich die 
Frist für die folgende Prüfung auf 4 Jahre. 
 

Es ist nicht Aufgabe des PSW die Qualifikation der 
Wartungsunternehmen zu prüfen! 
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Erwartungen des PSW 

Der Betreiber hat: 

 …die für den Betrieb der KKA vorgeschriebenen Kontroll- und    
Reinigungsarbeiten nach den rechtlich verbindlichen Vorgaben  
vollständig durchzuführen. 

 …die durchgeführten Maßnahmen im Betriebsbuch zu 
dokumentieren. 

 

Die Wartungsfirma hat: 

 …die ihm übertragenen Aufgaben vollständig ordnungsgemäß zu 
erfüllen und zu dokumentieren.  

Beispiel! 
In den Zulassungen steht unter 4.4 Wartung 
… die durchgeführte Wartung ist im Betriebsbuch zu vermerken. 
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Erwartungen des PSW 

Die Wartungsfirma hat: 

 …sich um die Beseitigung der Mängel zu kümmern.  Notwendige 
Reparaturen sind unverzüglich und vollständig auszuführen. 

 …aufgrund ihrer Fachkunde großen Anteil an der Funktionalität der 
Kleinkläranlage.  

Sollten aufgrund von Grenzwertüberschreitungen abwasserseitig 
störende Inhaltsstoffe vermutet werden, muss man mit dem Betreiber 
sprechen um mögliche Ursachen ausfindig zu machen.   

 

Sie kennen die Zusammenhänge von Technik und biologischen 
Vorgängen in der Anlage!   

Deshalb tragen Sie große Verantwortung. 
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Wartungsbericht – Negativ Bsp. 

Briefkopf wurde bewusst entfernt.    
 

Fehlende Informationen:  

Anlagentyp: hier SBR, 

-Ablaufklasse D +H 

-Schlammvolumen 

-NH4-N 

-Nanorg 

-Abwassertemperatur ?   

-Datum Inbetriebnahme 

… 
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Wartungsbericht – Negativ Bsp. 

Briefkopf wurde bewusst entfernt.   Fehlende Informationen:  

Anlagentyp: hier SBR, 

-Ablaufklasse D 

-Stickstoffwerte nicht 
  plausibel 

-Schlammspiegel in % 

-Datum Inbetriebnahme 

-Fehlende Hinweise an den 
  Betreiber, Überschreitung 

-Maßnahmen bei 
  Grenzwertüberschreitung? 

-Urkundenfälschung ? 

… 



So könnte es aussehen 
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Erfahrungen 
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Bei ca. 2/3 aller Mängel meiner Vorgänge waren Wartungsfirmen 
Grund für anzuzeigende Mängel. 

Hitliste: 

1. Unzureichende Wartungsprotokolle  

2. Fehlende Messwerte (z.B. weitergehende Anforderungen) 

3. Kein verständliches Ergebnis der Wartung für den Betreiber  

4. Wartungshäufigkeit nicht beachtet (3x/a) 

5. Fehlendes Handeln nach Feststellung von Grenzwertüber-
schreitungen 

6. Unzureichende Fach- und Sachkunde 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit  
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